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Karke im

Andere Schreibweise: Cariotkyem, Cariotkeim, Cariotkinn,
Cariathkeim, Coryothkennen, Karjadtkehm,
Carjadtkehmen, Kariotkehmen (bis 1938)

Die altertümliche und ständig wechselnde Schreibweise des
Ortsnamens "Kariotkehmen" 1äpt vermuten, daF die Gründung
weit zurückliegt in einer Zeit, als das Schriftdeutsch noch
nicht eindeutig festgelegt war und jeder Schreiber den Namen
anders verstand und schrieb. Tatsächlich wurde Karkeim in der
frühen Herzogszeit in der Wildnis angeiegt. 1539 werden be-
reits 7 llirte uno I Bender erwähnt. (Bender bekamen vom Si.ed-
ler ein Stück Acker zur Nutzung überlassen urrd dient.ei-r iirin
dafür aIs Knecht.) 1540 sind es 7 Wirte, 1542 nur noch einer.
Der Rückgang ist möglicherweise auf die "Pest" zurückzufüh-
ren, die damals immer wieder d.as Land überzog und vregen f eh-
lender ärztlicher Betreuunq viele Opfer forderte.

Karkeim war schon damals Schulzenamt, I^Ias auch für ein in-
taktes Gemeinwesen spricht. Am 10. Juli 1549 erhielt Janel
das Schulzenamt verschrieben, 1551 Domkus Grobeleytus. Erst
um 7564/65 wurde das Gawaitensche Amt (= Herzogsrode) ge-
gründet und das Amt Kario+-kehmen aufgegeben.

1554-1556 sind 6 Zinser, darunter 2 neue Zinser, nachgewie-
sen, 1557-1565 fünf Zinser, darunter ein Neuzinser. Der
Rückgang ist darauf zurückzuführen, daF zu dieser Zeit Schu-
dau mit 2 Zinsern von Karkeim abseteiit wurde.

Zu Beginn des 18. Jahrhunderts, bei Neuordnung der Amter, ge-
hörte das Dorf Karkeim mit 25 Hufen 275 Ruten zum Amt Königs-
fe1de. Aber schon 1724, als die (Iutherische) Gemeinde WiI-
helmsberg gegründet wurde, zäh1te Karkeim zum Vorwerk Ding-
lauken (ab 1938: Altdingeiau). fn der Kirchenrechnung der
reformierten Gemeinde Wilhelrnsberq von L739 wird auch 1 Hufe
aus Karkeim ausgewiesen.

L727 erwähnt die Kommission Blanckensee 10 Wirte auf je Z

Hufen. In der Auflistung steht allerdings der Schulz F{ans
Fresdorf mit nur "L Hufe übern Dienst" (Diensthufe).

1736 werden i.n Karkeim 15 gute Wirte erwähnt. Die zahlen-
mäpi.ge Vergröperung d.er Bauernstel len ist auf d"ie Tei lung der
2 Hufen-Höfe zurückzuführen. Wegren der aufschlupreichen Anga-
ben sollen d.ie Wirte und ihre Hufen hier aufgeführt werden.

Hans Fresdorf 1 Christopf Marguardt 1

Friedrich Liedcke 1 Wilhelm FraP 1

Michel Scheppi.n 2 Hanp Peter Frap 1

Jacob Jakschatis 2+ (Litauer)
Isaac Geschatis 2 + (Litauer)
Johan Grundt 1

Andres Ganser 1

MicheI Potschatis 1 (Litauer)
Michel Saleth L

DangeI Schupprins Z+ (Litauer)
Michel Medlack 2 + = die 2. Hufe mup
And.res Gromm 1 abqebaut werden


